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Heinz-Josef Klimeczek 

UMWELTGERECHTIGKEIT IM LAND BERLIN

Untersuchungen, die sich mit der stadträumlichen Verteilung von gesundheitsre-
levanten Umweltbelastungen im Sinne eines sozial- und umweltstatistisch fundier-
ten Umweltgerechtigkeitsansatzes befassen, liegen bundesweit bisher nicht vor. 
Um neue administrative Steuerungsinstrumente und Handlungsoptionen für die 
Stadtentwicklung und Umweltplanung aufzeigen zu können, hat die Berliner Se-
natsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt ressortübergreifend das The-
menfeld „Umweltgerechtigkeit“ entwickelt. Die Erarbeitung einer sozialräumli-
chen Umweltbelastungsanalyse für 447 Planungsräume in Berlin steht hierbei im 
Vordergrund. Sie bildet die Grundlage für ressortübergreifende, integrierte Stra-
tegien und Maßnahmen an der Schnittstelle der gesundheitsrelevanten Bereiche 
Stadtentwicklung, Städtebau und Umwelt. Im Rahmen der Analyse wurden insbe-
sondere die gesundheitsrelevanten Indikatoren Lärm, Luftgüte, bioklimatische 
Belastung und Grünflächenversorgung gewichtet und mit der sozialen Problema-
tik (Statusindex Monitoring Soziale Stadtentwicklung) sowie weiteren gesund-
heitsstatistischen Aussagen verschnitten. Ergänzend wurden kleinräumige Analy-
sen zu weiteren Themenfeldern wie Stadtstruktur, Wohnlage, Lichtverschmut- 
zung u. a. in diesen Ansatz integriert. Im Ergebnis liegt ein (quartiersbezogenes) 
Bild über die gesamtstädtische Situation vor, das die ungleiche Verteilung der Um-
weltbelastungen kleinräumig darstellt. Eine integrierte und ressortübergreifende 
Betrachtung sowie fachliche Einschätzung wird nun möglich. Die identifizierten, 
mehrfach belasteten Gebiete verdeutlichen, dass sich der größte Teil der hochbe-
lasteten Planungsräume im Bereich der Innenstadt befindet und ein Großteil der 
Gebiete mit einer hohen sozialen Problemdichte gleichzeitig auch von hohen Um-
weltbelastungen betroffen ist (Klimeczek/Luck-Bertschat 2008; Klimeczek 2011; 
Klimeczek 2012a).

Die kleinräumigen Aussagen zu Sozialstruktur und Umweltbelastungen bilden so 
(als ein Stadtbeobachtungsinstrument) die Grundlage für ein wichtiges, kleinräu-
mig orientiertes Steuerungsinstrument. Mit Blick auf die Umsetzung liefern die Er-
gebnisse eine fundierte – wissenschaftlich gestützte – Grundlage für eine quar-
tiersbezogene Umweltpolitik, um die nachhaltige Entwicklung urbaner Räume in 
der Hauptstadt voranzutreiben. Dies gilt vor allem für Bereiche mit einer hohen 
sozialen Problemdichte. Als planerisches Frühwarnsystem ermöglicht der neue 
Ansatz darüber hinaus eine Ersteinschätzung für Planungsräume, indem eine 
wichtige Informations- und Argumentationsgrundlage im Vorfeld stadtentwick-
lungsplanerischer und umweltpolitischer Entscheidungen und vertiefender Pla-
nungsverfahren gewonnen wird. Die Aussagen des neuen Themenfeldes „Um-
weltgerechtigkeit“ tragen insgesamt dazu bei, gezielt integrierte Strategien und 
Maßnahmen ableiten und entwickeln zu können (Klimeczek 2012b; Klimeczek 
2014; SenGUV 2017).



351U MWELTG ER ECH T I G K EI T I M L A N D B ER L I N

Mit Blick auf die Implementation der Berliner Umweltgerechtigkeitskonzeption 
(IBUk) kann zum derzeitigen Stand gesagt werden, dass sich der bundesweit ers-
te Basisbericht „Umweltgerechtigkeit im Land Berlin“ (SenGUV 2017) im Beteili-
gungsverfahren befindet und im Jahr 2018 veröffentlicht werden soll. Daten-
grundlagen, die Methode und inhaltliche Herangehensweise, die räumlichen 
Darstellungsebenen sowie die Auswertungsergebnisse für die Gesamtstadt und 
die Bezirke sind neben den Kern- und Ergänzungsindikatoren auf der Homepage 
der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt veröffentlicht. Dort 
können auch die vier integrierten Mehrfachbelastungskarten unter folgendem 
Link eingesehen werden: http://www.stadtentwicklung.berlin.de/umwelt/umwelt 
atlas/i901.htm.

Weiteres Informationsmaterial zum Themenfeld „Umweltgerechtigkeit im Land 
Berlin“ ist in Vorbereitung und soll ebenfalls auf der o. a. Homepage veröffentlicht 
werden. 

Abb. 1: Integrierte Mehrfachbelastungskarte – Berliner Umweltgerechtigkeitskarte / Quelle: SenGUV 
2017

��������

���������������
���������

�����


�����������


	��������������
����������


������

�����������

�������

����������


��������
�

��������
����������������

������������������


����������



352 0 8 _  PL A N U N G F Ü R G E S U N D H EI T S FÖ R D ER N D E S TÄ DT E

Autor

H.-Josef Klimeczek, Dr.-Ing., studierte Städtebau und Regionalplanung an den Ge- 
samthochschulen Essen und Kassel, anschließend Architektur und Umweltplanung an 
der Technischen Universität Berlin. Von 1980–1983 Mitarbeiter in Planungs- und Ar-
chitekturbüros. Von 1984–1991 Tätigkeit im Bauaufsichts- und Stadtplanungsamt des 
Bezirks Charlottenburg, Berlin. Von 1991–1995 Leitung des Stadtplanungs- und Um-
weltamtes der Kreisstadt Oranienburg. Seit 1995 in ministeriellen Fachressorts meh-
rerer Senatsverwaltungen (Gesundheit, Soziales, Stadtentwicklung, Umwelt) im 
Land Berlin tätig. Seit 2011 Leitung des Arbeitsbereiches „Sozialräumliche Umweltpo-
litik, Nachhaltigkeit und Umweltgerechtigkeit“ in der Senatsverwaltung für Umwelt, 
Verkehr und Klimaschutz, Berlin. 2004 Promotion zum Dr.-Ing. mit einer Dissertation 
über die städtebaulichen und baurechtlichen Grundlagen der Mietskasernenentwick-
lung in Berlin. Seit 2005 Lehrbeauftragter (Universität Hamburg und Technische Uni-
versität Berlin). Tätigkeitsschwerpunkte sind vor allem die Themenfelder „Stadtent-
wicklung und umweltbezogener Gesundheitsschutz“, „Sozialräumliche Umweltpolitik“ 
sowie „Umweltgerechtigkeit im städtischen Raum“.

Literatur

Klimeczek, H.-J.; Luck-Bertschat, G. (2008): (Sozial-)räumliche Verteilung von Umweltbelastungen im 
Land Berlin – Umweltgerechtigkeit als neues Themen- und Aufgabenfeld an der Schnittstelle von Um-
welt, Gesundheit, Soziales und Stadtentwicklung. In: Umwelt und Mensch – Informationsdienst 2/2008, 
26-29.
Klimeczek, H.-J. (2011): Umweltgerechtigkeit im Land Berlin – Entwicklung und Umsetzung einer neu-
en ressortübergreifenden Strategie. In: Umwelt und Mensch – Informationsdienst 2/2011, 19.
Klimeczek, H.-J. (2012a): Umweltgerechtigkeit durch Chancengleichheit bei Umwelt und Gesundheit – 
Strategien auf Landesebene. In: Bolte, G.; Bunge, C.; Hornberg, C.; Köckler, H.; Mielck, A. (Hrsg.): Um-
weltgerechtigkeit. Chancengleichheit bei Umwelt und Gesundheit: Konzepte, Datenlage und Handlungs-
perspektiven. Bern, 205-218.
Klimeczek, H.-J. (2012b): Umweltgerechtigkeit. Eine neue ressortübergreifende sozialräumliche Stra-
tegie im Land Berlin. In: Planerin 3/2012, 12-14. 
Klimeczek, H.-J. (2014): Umweltgerechtigkeit im Land Berlin – Zur methodischen Entwicklung des 
zweistufigen Berliner Umweltgerechtigkeitsmonitoring. In: Umwelt und Mensch – Informationsdienst 
2/2014, 16-22. 
SenGUV – Senatsverwaltung für Gesundheit, Umwelt und Verbraucherschutz (Hrsg.) (2017): Basis-
bericht Umweltgerechtigkeit – Grundlagen für die sozialräumliche Umweltpolitik. Unveröffentlicht, 109-
117.


